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1. Bericht des Stiftungsratspräsidenten

 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  

geschätzte Angehörige, Mitarbeitende und 

Freunde des Hauses St. Theodul 

 

Das Jahr 2025 markiert einen entscheidenden 

Wendepunkt in der über 40-jährigen Ge-

schichte unserer Institution. Während wir im 

Alltag weiterhin eine hochstehende Pflege und 

Betreuung sicherstellten, haben wir hinter den 

Kulissen die Weichen für die Zukunft gestellt. 

 

Meilenstein Neubauprojekt 

Der prägendste Moment des vergangenen 

Jahres war die offizielle Ausschreibung des 

Projektwettbewerbs für unseren Neubau im 

November 2025. Dieses Grossprojekt ist un-

sere Antwort auf die sich wandelnden Bedürf-

nisse im Alter. Unser Ziel ist es, nicht nur ei-

nen modernen Pflegebau zu errichten, son-

dern einen Lebensraum zu schaffen, der Ge-

borgenheit, Begegnung, Selbstbestimmung 

und höchste medizinische Sicherheit vereint. 

Die eingegangenen Projekte werden zeigen, 

wie wir das «Haus St. Theodul» als regionales 

Kompetenzzentrum langfristig stärken kön-

nen. 

 

Qualität und Gemeinschaft 

Trotz der intensiven Planung des Neubaus 

stand das Wohlbefinden unserer Bewohnerin-

nen und Bewohner stets im Zentrum. Dank 

des unermüdlichen Einsatzes unseres Teams 

konnten wir die familiäre Atmosphäre bewah-

ren, die unser Haus auszeichnet.  

 

Ein besonderer Dank gilt hierbei auch unseren 

freiwilligen Helferinnen und Helfern, die durch 

ihren Einsatz bei Veranstaltungen und im All-

tag massgeblich zur Lebensqualität beigetra-

gen haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaftlichkeit und Ausblick 

Finanziell blicken wir auf ein stabiles Jahr zu-

rück, was uns die nötige Sicherheit für die 

kommenden Investitionen gibt.  

 

Im Jahr 2026 werden die Auswertung des 

Wettbewerbs, das Finanzierungskonzept so-

wie die Konkretisierung der Baupläne oberste 

Priorität haben. Wir sind uns der Verantwor-

tung bewusst, die eine solche Bauphase mit 

sich bringt und werden alles daransetzen, den 

Betrieb für unsere Bewohnerinnen und Be-

wohner wie gewohnt weiterzuführen. 

 

Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen 

im Stiftungsrat, der Heimleitung und der ge-

samten Belegschaft für ihr grosses Engage-

ment und ihr Herzblut. Gemeinsam bauen wir 

am Fundament für die nächsten Jahrzehnte. 

 

Jürg Hallenbarter 

Präsident des Stiftungsrates 
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2. Bericht der Heimleitung 

2.1 Aus dem Betrieb 

Projektwettbewerb Neubau  

Wie bereits im letzten Jahresbericht erwähnt, 

ist es der Stiftung und dem Betrieb ein gros-

ses Anliegen, den Heimbewohner*innen so-

wie den Mitarbeitenden mit einem entspre-

chenden Gebäude und den erforderlichen 

Einrichtungen und Hilfsmitteln eine geeignete 

Infrastruktur bereitzustellen, die den Bewoh-

ner*innen ein Gefühl des «Zuhause-Seins» 

vermittelt und für die Mitarbeitenden und den 

Betrieb reibungslose Prozessabläufe ermög-

licht. 

 

Das Haus St. Theodul konnte 2025 sein 40-

jähriges Bestehen feiern. Es macht uns stolz 

und dankbar, in unserer Region ein so wichti-

ges Angebot für die Betreuung und Pflege 

älterer Menschen bereitzustellen. 

 

Das Jubiläum macht jedoch deutlich, dass das 

Haus St. Theodul buchstäblich in die Jahre 

gekommen ist. Zwar wurde es in den vergan-

genen Jahren mehrfach erweitert und moder-

nisiert. Doch zeigen sich bei den Gebäuden 

technische, energetische und organisatori-

sche Mängel – vor allem bei der Gebäudehül-

le und den Gebäudestrukturen. 

 

Darauf reagiert die Stiftung mit dem Ent-

scheid, einen Neubau zu realisieren.  

Im November 2025 konnte ein einstufiger of-

fener Projektwettbewerb ausgeschrieben wer-

den. Die Stiftung und der Betreib haben ihre 

Erwartungen an den Neubau im Wettbe-

werbsprogramm wie folgt beschrieben: 

 

«Ziel der Stiftung ist es, mit dem Wettbewerb 

ein funktionales, modernes, zukunftsfähiges 

und architektonisch angemessenes Projekt 

ausarbeiten zu lassen, das den aktuellen und 

künftigen Bedürfnissen der Bewohner*innen, 

der Angehörigen und der Mitarbeitenden ge-

recht wird. Zudem soll es sich passend in die  

 

 

 

 

Raumentwicklung der Gemeinde Fiesch ein-

fügen und seine wichtige Funktion als regio-

nales Alterszentrum wahrnehmen. 

Mit dem Neubau möchte die Stiftung einen Ort 

schaffen, an dem sich alle Nutzer*innen des 

Gebäudes wohlfühlen und gerne begegnen. 

Das neue Haus soll die Qualität des Wohnens 

verbessern, nachhaltige Lösungen bieten und 

einen reibungslosen Betrieb ermöglichen. 

 

Lebensqualität und Würde des Menschen 

stehen im Mittelpunkt der Betreuung und Pfle-

ge im Haus St. Theodul. Daher wird besonde-

ren Wert auf das individuelle Wohlbefinden 

und auf grosstmögliche Selbstbestimmung im 

Alter gelegt. Der neue Lebensraum soll in ers-

ter Linie den persönlichen Bedürfnissen der 

Bewohner*innen entsprechen und ihnen ein 

Zuhause bieten, dass Geborgenheit aus-

strahlt, ein Leben in Privatheit gewährleistet, 

ergänzend auch Leben in der Gemeinschaft – 

auch als Teil der Öffentlichkeit – ermöglicht 

und den angestammten Lebensstandard 

weitgehend beibehält.» 

 

Wir sind gespannt auf den Ausgang des 

Wettbewerbs und freuen uns auf die Umset-

zung dieses wichtigen Projektes für die ge-

samte Region Goms. 

 

 

 
Das Haus St. Theodul 1985 
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Organisatorisches 

Um den Online-Zugang zum Qualitätsma-

nagement und zu weiteren internen Informati-

onen für die Mitarbeitenden zu verbessern 

und benutzerfreundlicher zu gestalten, wurde 

im März 2025 auf SharePoint ein betriebsei-

genes Intranet aufgeschaltet. Diese intuitive 

Plattform soll den Mitarbeitenden die administ-

rative Arbeit erleichtern und den Informations-

fluss verbessern. 

 

Weiter wurde Ende Jahr für das Personal der 

elektronische Versand der Lohnabrechnungen 

vorbereitet. Die Einführung erfolgt im Januar 

2026. Damit soll der Prozess vereinfacht und 

die Stundenkontrolle besser nachvollziehbar 

gemacht werden. 

 

 

Personelles 

Im vergangenen Jahr hatten wir vor allem im 

Bereich Pflege überdurchschnittlich viele 

krankheitsbedingte Ausfälle bei den Mitarbei-

tenden zu verzeichnen. Die fehlenden Dienste 

mussten durch die anderen Mitarbeitenden 

abgedeckt werden. Das andauernde Einsprin-

gen ging an die Substanz und generierte eine 

hohe Zahl an Überstunden. 

Ich danke an dieser Stelle allen Mitarbeiten-

den, die während dieser schwierigen Zeit be-

reit waren, mit ihrem ausserordentlichen Ein-

satz den reibungslosen Betrieb zu gewährleis-

ten. 

Ende Jahr hat sich die Situation beruhigt und 

wir konnten mit dem Novemberlohn einen 

grossen Teil der Überstunden ausbezahlen. 

 

Ende Sommer wurden im Rahmen einer Per-

sonalbefragung die Mitarbeitenden zur Mitwir-

kung aufgerufen.  

Von der Möglichkeit, Überlegungen, Ideen, 

Wünsche und Lösungsvorschläge einzubrin-

gen, um die Arbeitsbedingungen im Haus St. 

Theodul attraktiver zu gestalten, haben viele 

Mitarbeitende Gebrauch gemacht. 

 

Mit den zahlreichen Rückmeldungen verfügen 

wir über eine gute Grundlage, einen Verände-

rungsprozess einzuleiten. 

Die aufgezeigten Handlungsfelder werden in 

einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Mitarbei-

tenden der verschiedenen Teams, näher erör-

tert und diskutiert, Massnahmen zur Umset-

zung definiert und der Geschäftsleitung unter-

breitet. Die Projektgruppe wird ihre Arbeit im 

Sinne des kontinuierlichen Verbesserungs-

prozesses im Jahr 2026 fortsetzen. 

 

Teamevent 

Im September fand für alle Mitarbeitenden an 

zwei verschiedenen Tagen ein Teamausflug 

nach Oberwald statt. Bei einer Team-

Olympiade mit Grill-Plausch bei Garbely-

Adventure und einer anschliessenden Dorf-

führung hatten wir viel Spass und genossen 

das kollegiale Zusammensein.  
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2.2 Jahresziel 2025 

In Anlehnung an unser Leitbild haben wir uns im Betriebsjahr 2025 folgendes Jahresziel ge-

setzt: 

 

Wir legen Wert auf eine offene, respektvolle und ehrliche Kommunikation. 

 

An der Personalinformationsveranstaltung anfangs März 2025 wurde das Jahresziel vorge-

stellt. Die Teams haben passend zum übergeordneten Betriebsziel für ihren jeweiligen Be-

reich spezifische Ziele festgelegt und diese während des Jahres im Arbeitsalltag umgesetzt.  

Das Leitungsteam des Hauses St. Theodul absolvierte gemeinsam eine Kader-Weiterbildung 

zur Thematik «Kommunikation als Führungsaufgabe». Alle Mitarbeitenden nahmen an zwei 

Workshops zum Jahresziel teil.  

 

 

2.3 Kennzahlen  

Beherbergungstage / BESA-Pflegetage   

Jahr 2022 2023 2024 2025 

BESA-Tage 24’442 24’509 24’379 24’429 

Beherbergungstage 24’674 24’685 24‘769 24’668 

 

Belegung in %   

Jahr 2022 2023 2024 2025 

Bzgl. BESA-Tage 98,5 98,7 98,0 98,4 

Bezgl. Beherber-
gungstage 

99,4 99,5 99,5 99,4 

 

Herkunft der Bewohner*innen    

Im Jahr 2025 konnten wir im Haus St. Theodul insgesamt 93 Bewohner*innen pflegen und in 

ihrem Alltag begleiten. Dabei stammten 83 Personen aus den regionalen Stiftergemeinden, 

10 Personen waren aus weiteren Oberwalliser Gemeinden. 

 

Nach Gemeinden  

Bellwald 5 
 

Fiesch 21  Mörel-Filet 3 

Bettmeralp 1  Fieschertal 2  Naters 3 

Binn 7 
 

Goms 13  Obergoms 13 

Brig-Glis 1  Grengiols 7  Stalden 1 

Ernen 10  Lax 4  Visp 2 



 

8 
 

 

Durchschnittsalter in Jahren  

 

Jahr 2022 2023 2024 2025 

Durchschnittsalter 85,2 84,8 84,9 87,2 

 

 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

 

Jahr 2022 2023 2024 2025 

Aufenthaltsdauer 2J. 280T. 3J. 19T. 3J. 32T. 3J. 3T. 

 

 

Austritte gesamt (Todesfälle und Austritte nach Hause oder in eine andere Institution)

  

Jahr 2022 2023 2024 2025 

Austritte 21 23 24 24 

 

Anmeldungen per 31.12.2025  

Ende 2025 waren im Haus St. Theodul 165 Personen aus den Stiftergemeinden angemeldet, 

wovon 9 Personen auf eine dringende Aufnahme warteten. 
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BESA-Pflegetage 

 

Im Jahr 2025 konnten 24'429 Pflegetage ausgewiesen werden, die sich wie folgt auf die 12 

BESA-Pflegestufen verteilen:  

 

 
 

Die Besa-Pflegetage sind 2025 im Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen. Die insgesamt  

24‘429 Besa-Tage entsprechen, unter Berücksichtigung des letzjährigen Schaltjahres, einem 

Plus von 0.48%. 

Die erbrachten Pflegeleistungen weisen mit durchschnittlich 130 Pflege-Minuten pro Tag und 

Bewohner*in eine leichte Zunahme gegenüber dem Vorjahr auf.  

 

 

Durchschnittliche BESA-Einstufung  

 

Jahr 2022 2023 2024 2025 

Minuten 118 117 124 130 

BESA-Stufe 6.4 6.3 6.7 7.1 

 

 

Arbeitsstellen Bereich Pflege im Soll-/Ist-Vergleich (brutto) 
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2.4 Dank

Es sind die wertvollen Begegnungen und die 

unterstützende Zusammenarbeit, die das 

Haus St. Theodul zu einem echten Zuhause 

für die Bewohner*innen und zu einem attrak-

tiven Arbeitsplatz für die Mitarbeitenden ma-

chen.  

Vertrauen, gegenseitige Unterstützung und 

Wertschätzung sind dabei wichtige Werte, 

die wir in unserer täglichen Arbeit zum Woh-

le der Bewohner*innen erfahren dürfen und 

die uns in unserem Tun und unserer Weiter-

entwicklung stärken. 

In diesem Sinne richte ich ein herzliches 

Dankeschön an alle, die dazu beitragen: 

− an die Bewohner*innen und ihre An-

gehörigen,  

− an die Mitarbeitenden und die freiwil-

ligen Helfer*innen,  

− an die Mitglieder des Stiftungsrates 

unter dem Präsidium von Jürg Hal-

lenbarter,  

− an die Hausärzten Dr. Gischig, Dr. 

Meier-Ruge und Dr. Menath,  

 

− an Dr. Kashkarov, Psychogeriater, 

− an das Team der Apotheke Dr. Im-

hof,  

− an die Vertreter*innen der Kantona-

len Dienststelle für das Gesund-

heitswesen und des Walliser Ver-

bandes der Alters- und Pflegeheime 

AVALEMS,  

− an die Stiftergemeinden und die Stif-

ter*innen.  

 

Gemeinsam wollen wir auch weiterhin enga-

giert und kompetent unsere Aufgabe erfüllen 

und den älteren Personen unserer Region 

ein ihren Bedürfnissen entsprechendes Be-

treuungs- und Pflegeangebot bereitstellen. 

Ich freue mich auf die weitere Zusammenar-

beit und auf die anstehenden Projekte.  

 

Franziska Schmid 

Heimleiterin 

  

Herzlichen Dank 
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3. Bereiche 

3.1 Bereich Pflege  

Personelle Veränderungen im Organi-

gramm 

Im vergangenen Jahr gab es im Bereich 

Pflege einige personelle Veränderungen im 

Haus St. Theodul. Insbesondere möchte 

ich zwei Veränderungen ansprechen. 

Larissa Garbely, 

Wohnbereichsleitung 

der Ebene 4, hat sich 

entschieden, unser 

Haus auf Ende Okto-

ber 2025 zu verlassen 

und sich neuen beruf-

lichen Herausforde-

rungen zu stellen.  

Wir danken ihr für ihren Einsatz in den ver-

gangenen Jahren, in welchen sie bei uns 

ihre Ausbildungen zur FaGe EFZ und Pfle-

gefachfrau HF absolviert und die Leitung 

des Wohnbereichs 4 übernommen hat. Es 

freut uns mitteilen zu können, dass ab dem 

1. Februar 2026 Martina Christen die 

Wohnbereichsleitung der Ebene 4 über-

nimmt. 

 

Ruth Hagen ist nach 35 Jahren im Haus St. 

Theodul im Dezember 2025 in ihre wohl-

verdiente Pension eingetreten.  

Wir danken ihr für 

die geleistete 

Arbeit für unsere 

Bewohnenden 

und wünschen ihr 

alles Gute für ihre 

Zukunft. 

 

 

 

Fachbereiche Pflege  

Wir haben im Haus St. Theodul verschie-

dene Fachbereiche, welche für uns wichtig 

sind in der Pflege und Betreuung unserer 

Bewohnenden. Im Jahr 2025 haben wir 

daher bewusst unsere Fachbereiche ge-

stärkt. 

Dadurch konnten unser Fachverantwortli-

cher Wundmanagement, Jens Lange und 

unsere Fachverantwortliche Palliative Care, 

Rebekka Werlen interne Weiterbildungen 

für unsere Mitarbeitenden durchführen.  

Einen weiteren Schwerpunkt setzten wir im 

Bereich Integrative Validation (IVA). Hier 

konnten drei Mitarbeitende die IVA-

Vertiefungstage in Olten besuchen. Zwei 

Mitarbeitende liessen sich zu Teamern 

ausbilden. Zum Abschluss des Jahres 

2025 konnten wir einen Grundkurs zur In-

tegrativen Validation mit Franziska Büttler 

durchführen. Dieser Kurs richtete sich an 

Mitarbeitende, welche bislang noch keine 

Weiterbildung zu diesem Thema absolviert 

hatten. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2025 war 

der Fachbereich Kinaesthetics. Im Frühjahr 

2025 führten wir einen Grundkurs Kinaest-

hetics mit unserer Trainerin Annemary Vol-

ken durch.  
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Des Weiteren konnten wir eine interne Wei-

terbildung mit Marcel Schlecht von 

Kinaesthetics Schweiz durchführen. Dabei 

wurde ein neues Instrument für die Evalua-

tion und somit für den Lernprozess in unse-

rem Haus eingeführt. Das Instrument und 

die damit verbundene Auseinandersetzung 

mit der Thematik helfen uns bei der Vorbe-

reitung auf die angestrebte Re-

Zertifizierung der European Kinaesthetics 

Association im April 2026.  

 

Aus- und Weiterbildungen 

Im vergangenen Jahr konnten einige Mitar-

beitende im Bereich der Aus- und Weiter-

bildung Erfolge feiern und neue Herausfor-

derungen in Angriff nehmen. 

 

 

 

 

Annemary Volken und Larissa Garbely ha-

ben den Lehrgang Teamleitung absolviert.  

 

 

 

 

Roger Hischier und Fabienne Jentsch 

konnten die Ausbildung Berufsbildner*in 

abschliessen und betreuen zusammen mit 

den andern Berufsbildner*innen unsere 

FaGe-Lernenden mit grossem Einsatz. 

Monika Odermatt konnte 2025 ein weiteres 

Modul ihres CAS Demenz absolvieren und 

wird das letzte Modul im Sommer 2026 

besuchen. 

Dalia Müller ab-

solvierte bei uns 

im Haus ihre 

Ausbildung zur 

Pflegehelferin 

SRK. 

 

Im Juni 2025 konnte Simão Resendes sei-

ne Ausbildung zum Fachmann Gesundheit 

EFZ erfolgreich abschliessen. Wir gratulie-

ren ihm nochmals zu dieser Leistung und 

freuen uns, dass er im Herbst 2025 die 

Ausbildung zum Pflegefachmann HF be-

triebsgestützt begonnen hat.  

Wir wünschen Simão eine lehrreiche und 

erfolgreiche Ausbildung und bedanken uns 

bei den Praxisausbildnerinnen und den 

Pflegeteams für die Unterstützung. 

 

Im August 2025 konnte Sophia Michel ihre 

Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit EFZ 

starten.  

Lina Hilfiker, Enya Schmid und Gina-Maria 

Müller sowie Michaela Chizzali sind nun im 

2. Ausbildungsjahr zur FaGe EFZ, Maria 

Rüegg und Sheila Imwinkelried im 3. Aus-

bildungsjahr.  

Wir wünschen den sieben Lernenden eine 

lehrreiche und erfolgreiche Ausbildung und 

bedanken uns bei den Berufsbildner*innen 

und den Pflegeteams für die Unterstützung.  
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Livia Garbely beendete ihre Ausbildung zur 

Dipl. Pflegefachfrau HF im Herbst 2025 

erfolgreich. Wir gratulieren ihr zum Erfolg. 

Sie ergänzt nun das Team der Ebene 2 

und hat zudem die Bachelor-Ausbildung in 

Pflege an der HES-SO berufsbegleitend 

begonnen.  

 

Rita Eggs und Monika Odermatt absolvier-

ten die Ausbildung zum Teamer Integrative 

Validation nach Richards. Sie können die 

Mitarbeitenden im Haus St. Theodul 

dadurch zukünftig weiter unterstützen bei 

der Anwendung dieser Kommunikations-

form – insbesondere bei Menschen mit 

Demenz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PAPA-Forschungsprojekt 

Das PAPA-Forschungsprojekt schlossen 

wir per Ende 2025 ab. In Zusammenarbeit 

mit der Forschungsgruppe waren die Ana-

lysegespräche sowie die Themennachmit-

tage lehrreich und wir konnten wertvolle 

Inputs für die Begleitung unserer Bewoh-

nenden mitnehmen. 

Im Rahmen des Projektes konnten wir letz-

tes Jahr einen Themennachmittag Demenz 

gestalten, bei welchem die verschiedenen 

Bereiche im Haus St. Theodul eine Weiter-

bildung zu Demenz durch das For-

schungsteam erhielten. Den Thementag 

konnten wir mit einem Angehörigenanlass 

zum Thema Demenz abrunden. 

Wir bedanken uns für die zwei Jahre im 

PAPA-Forschungsprojekt unter der Leitung 

von Prof. Dr. Andrea Koppitz. 

 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

Ich bedanke mich für die konstruktive Zu-

sammenarbeit bei der Heimleitung, bei den 

Bereichsleitungen, den Leitungen der Pfle-

ge und bei allen Mitarbeitenden des Hau-

ses St. Theodul.  

Im Namen der Pflege bedanken wir uns für 

die gute Zusammenarbeit mit unseren Ärz-

ten Dr. Rosanna Gischig, Dr. Tilman Meier-

Ruge, Dr. Christoph Imhof, Dr. Reinhard 

Menath und Dr. Ivan Kashkarov. 

 

Monika Odermatt 

Bereichsleitung Pflege und Betreuung 
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3.2 Bereich Aktivierung und All-

tagsgestaltung

 

Team 

Es hat mich sehr gefreut, dass unsere bei-

den Mitarbeiterinnen, Claudia und Christine, 

sich entschlossen haben, die Basisausbil-

dung Stufe1 an der LeA Schule (Schule für 

Lebensbegleitung im Alter) zu beginnen. 

Claudia hat im Sommer 2025 den 1. Teil 

ihrer Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 

und sich entschieden, mit dem 2. Teil der 

Ausbildung weiterzufahren. Christine wird 

den 1. Teil im Frühling 2026 beenden. Wir 

wünschen den beiden weiterhin viel Erfolg! 

 

Aktivierung und Alltagsgestaltung  

Wir sind bemüht, ein konstantes Wochen-

programm anzubieten. Die angebotenen 

Sequenzen finden, wenn immer möglich, am 

selben Tag, zur selben Zeit statt. Dies gibt 

sowohl den Bewohner*innen als auch dem 

Team und dem Pflegepersonal eine gute 

Tages- und Wochenstruktur und erleichtert 

den Ablauf in vielerlei Hinsicht. 

Wöchentliche Angebote: 

- Gedächtnistraining 

- Spielen und «dorfe» 

- Turnen 

- Jassen 

- Singen 

- Kochen 

- Bewohnerkaffee 

- Sitztanz 

- Wäschegruppe 

- Musik in der Cafeteria 

- Rüstgruppe 

- Lotto 

 

 

 

Darüber hinaus gibt es Angebote, die in un-

regelmässigen Abständen angeboten wer-

den oder zu bestimmten Anlässen: 

- Ausflüge 

- Vorträge von externen Personen 

- Dekoration fürs Haus gestalten 

- Beauty Tag 

- Sommerplausch 

- Fasnachtsfeier 

- St.Gläis-Feier 

- Weihnachtsfeier 

- Jahresrückblick 

- 1.August-Feier 

- Heim-Fest 

- Tag der Kranken 

- Skirennen ansehen mit Mittagessen  

- 3tägiger Ausflug 

- Themenwoche 

Unsere Hauptanliegen sind, den Bewoh-

ner*innen eine Abwechslung zu ihrem Alltag 

anzubieten, ein Gefühl des Nützlichseins 

und Gebrauchtwerdens zu ermöglichen, so-

ziale Kontakte zu pflegen und Freude im 

Heimalltag zu empfinden und manchmal 

auch, diesem für eine kurze Zeit zu entflie-

hen. 

 

2025 in einigen Bildern 

Beauty Nachmittag 

    

Heim-Fest 
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3tägiger Ausflug nach Spiez 

    

 

St.Gläis 

 

Themenwoche Ostern 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsfoto Box 

         

 
 

Skirennen mit Mittagessen 

 
 

Chräpflini und Chruchtele 

    

Wir freuen uns auf viele neue, schöne Mo-

mente im neuen Jahr! 

 

Tamara Bortis Russi 

Bereichsleitung Aktivierung und  

Alltagsgestaltung
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3.3 Bereich Gastronomie  

 

Personelles 

Es galt im vergangenen Jahr, die noch offe-

nen Stellenprozente neu zu besetzen und 

die Ende Januar 2026 anstehende Pensio-

nierung unserer Mitarbeiterin, Anneliese 

Grandi vorzubereiten. So konnten wir unser 

Team durch drei neue Mitarbeiterinnen ver-

stärken. Ines Heise, Rosmarie Ritz und Iveta 

Urweider übernehmen zusammen mit Ber-

nadette Imhasly und Ana Cacic die Dienste 

im Speisesaal und gelegentlich im Office. 

Die Equipe der Betriebsküche arbeitete in 

gewohnter Besetzung. 

 

Erweitertes Angebot  

Seit dem vergangenen Jahr bereiten wir für 

unsere Bewohner*innen täglich etwas Süs-

ses zum Nachmittagskaffee zu. An den 

Sonn- und Feiertagen sowie an den Ge-

burtstagen werden die Bewohner*innen mit-

tags mit einem Dessert verwöhnt. 

 

 
 

Im letzten Jahr wurde eine zusätzliche Me-

nü-Alternative eingeführt. Es besteht die 

Möglichkeit, mittags ein vegetarisches Menü 

zu bestellen.  

 

 

Mittagstisch und Mahlzeitendienst 

Unsere Angebote des Mahlzeitendienstes 

und des Mittagetisches werden weiterhin 

rege genutzt. Damit tragen wir dazu bei, älte-

ren Menschen zu ermöglichen, nach einem 

Spitalaufenthalt wieder nach Hause zurück-

kehren zu können oder einen Heimeintritt zu 

umgehen, bzw. noch etwas hinauszuzögern. 

 

Anlässe und Feiern 

Auch im Jubiläumsjahr 2025 konnte das 

Gastronomie-Team zusammen mit dem 

Team der Aktivierung des Hauses St. Theo-

dul verschiedene Anlässe für die Bewoh-

ner*innen und deren Angehörige organisie-

ren. Besonders guten Anklang fand der 

erstmals durchgeführte Raclette-Plausch, 

auch wenn leider das Wetter nicht ganz mit-

spielte.  

Der Anlass wurde musikalisch vom Alphorn-

trio «d Volkini va Glürige» passend umrahmt. 

Herzlichen Dank an Familie Volken. 

 

 

Ebenfalls ein schöner Anlass war das 40. 

Heimfest anfangs September im Garten des 

Hauses St. Theodul. 
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Dank  

Ich spreche einen grossen Dank den freiwil-

ligen Helferinnen aus. Durch ihren Einsatz 

werden die Bewohner*innen und Besu-

cher*innen nachmittags in der Cafeteria 

freundlich bedient. 

Die Helferinnen schenken unseren Bewoh-

ner*innen wertvolle Zeit, was sehr geschätzt 

wird. So ist die Cafeteria in unserem Haus 

ein wichtiger Ort der Begegnung. 

 

Zum Schluss bedanke ich mich bei den Be-

wohner*innen und ihren Angehörigen für das 

entgegengebrachte Vertrauen, bei den Be-

sucher*innen für die schönen Begegnungen 

und bei allen Mitarbeitenden für die ange-

nehme Zusammenarbeit.  

 

Andreas Ritz 

Bereichsleitung Gastronomie

 

 

 

3.4 Bereich Hauswirtschaft 

 

Aus dem Team  

2025 ist ruhig, aber mit doch vielen schö-

nen Ereignissen verlaufen. 

Im Mai durften wir Esther Imhof und An-

drea Furrer in ihren wohlverdienten Ruhe-

stand entlassen. Wir danken ihnen noch-

mals für ihren Einsatz im Team der Haus-

wirtschaft. 

Mit vereinten Kräften «rockte» das verblie-

bene Team das Jahr. 

Am 1. Juli konnte Marianne Bürchner ihr 

40-jähriges Dienstjubiläum begehen. Mari-

anne ist seit Bestehen des Altersheims die 

treue Seele in der Hauswirtschaft.  

 

 

Wir durften mit der Jubilarin ihren langjäh-

rigen Einsatz mit einem feinen Z’Nüni fei-

ern. 

 

Neuanschaffung 

Für die Holzstühle in der Kapelle konnten 

wir neue Sitzkissen anschaffen, was für 

unsere Bewohner*innen ein wenig mehr 

Komfort bedeutet. 

 

 



 

18 
 

Aus- und Weiterbildung 

Im Sommer konnte ich meine Ausbildung 

zur Fachfrau Hauswirtschaft abschliessen 

und erhielt im besten Alter nochmals ein 

EFZ. 

 

Dies durfte ich mit dem ganzen Team, als 

Dank für die Unterstützung, feiern. 

 

Im Herbst nahmen Raphaela Jentsch und 

Ana Cacic an einer Weiterbildung zu ver-

schiedenen Themen in Sache Wäscherei 

teil. 

Auch die Reinigung konnte von einem 

Workshop über Ergonomie und Arbeitssi-

cherheit der Firma Wetrok profitieren. 

 

Ich bedanke mich herzlich bei meinen Mit-

arbeiterinnen für ihre zuverlässige Arbeit, 

ihre Flexibilität und den Rückhalt, den sie 

mir geben. 

 

Martina Imhasly 

Bereichsleitung Hauswirtschaft 

 

 

 

3.5 Bereich Technischer Dienst 

Wir bilden aus!  

Die Ausbildung Fachmann für Betriebsunter-

halt im Hausdienst umfasst 19 Berufsgattun-

gen in einer Ausbildung. Charlie Aubry ist 

aktuell im 2. Lehrjahr im Technischen Dienst 

des Hauses St. Theodul. Lernende auszubil-

den, heisst nicht nur Aufwand, sondern auch 

viel Freude dabei zuzusehen, wie sie sich 

weiterentwickeln. Ihr Können stellen sie unter 

Beweis und verrichten dabei wertvolle Arbeit 

vor allem unseren Bewonner*innen 

gegenüber.  
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Weiter konnten wir Anfang Jahr erneut 10 

neue Pflegebetten, Nachttische und Leuchten 

in Betrieb nehmen. Die ausgemusterten Pfle-

gebetten und Möbel wurden an die Stiftung 

Malteser Orden abgegeben, welche diese in 

Katastrophen- sowie Kriegsgebieten wiede-

rum einsetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nebst dem alttäglichen Unterhalt und den 

Instandhaltungsarbeiten durften wir erneut 

Anlässe wie z.B. den Altar für Fronleichnam 

und das Heimfest vorbereiten. An dieser Stel-

le möchten wir uns bei allen bedanken, die 

uns Jahr für Jahr bei der benötigten Infra-

struktur aushelfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

Besonders erfreut bin ich über den Entscheid 

des Stiftungsrats und der Stiftergemeinden 

über die Ausschreibung des Projektwettbe-

werbs für den Neubau Alters- und Pflege-

heim.  

Es ist aus meiner Sicht längerfristig der richti-

ge Weg, auch wenn die Vorbereitung und die 

Bauphase einen zusätzlichen Aufwand mit 

sich brachten und noch bringen werden. Die-

ser Aufwand wird sich in jedem Fall gelohnt 

haben, wenn dann das neue Alters- und Pfle-

geheim in der Lischmatta stehen wird. 

 

 

 

Sascha Kluser 

Leiter Technischer Dienst
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4. Personal 

4.1 Einsatz des Personals 2025  

Personal-
Einsatz 2022 2023 2024 2025 

   Anzahl 

Personen 

Stellen Anzahl 

Personen 

Stellen Anzahl 

Personen 

Stellen 

Administration 3 2.00 3 2.00 3 1.96 3 1.89 

Pflege 61 39.90 63 36.33 70 36.14 70 37.48 

Küche 9 7.20 11 7.05 11 7.27 12 7.35 

Aktivierung /  

Seelsorge 

6 3.20 6 3.13 6 3.10 6 3.19 

Hauswirtschaft  17 8.55 21 9.02 20 9.40 16 9.20 

Techn. Dienst 1 1.00 1 1.00 2 1.20 2 1.20 

Total 97 61.85 105 58.53 112 59.07 109 60.31 

 

Der Stellenplan im Bereich Pflege wird laufend an den BESA-Stellenbedarf angepasst.  

Im vergangenen Jahr waren vor allem im Pflegebereich überdurchschnittlich viele krankheitsbedingte 

Langzeitausfälle zu verzeichnen. Die Ausfälle wurden weitgehend mit dem bestehenden Personal 

abgedeckt, wodurch viele Überstunden generiert wurden. Ende Jahr hat sich die Situation stabilisiert 

und vakante Stellen konnten mit entsprechendem Personal neu besetzt werden. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Stellenplan im Bereich Pflege um rund eine Stelle verändert. 

Diese Anpassung war aufgrund der höheren BESA-Einstufung erforderlich. In den anderen Bereichen 

fielen die Veränderungen unwesentlich aus. 
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4.2 Pensionierungen / Dienstjubiläen / Lernende 

Im Jahr 2025 konnten drei Mitarbeiterinnen den neuen Lebensabschnitt der Pensionierung beginnen. 

Für ihren langjährigen, wertvollen Einsatz und die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns herzlich 

und wünschen ihnen viel Freude, Zufriedenheit und alles Gute. 

Ruth Hagen, Krankenpflegerin FA 

Andrea Furrer, Mitarbeiterin Hauswirtschaft  

Esther Imhof, Mitarbeiterin Hauswirtschaft 

 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unsere langjährigen Mitarbeiter*innen, welche im Jahr 2025 

anlässlich der Personalfeier für ein Dienstjubiläum geehrt werden konnten. Wir schätzen ihren Einsatz 

zum Wohle der Bewohner*innen, der Teammitglieder und der gesamten Institution sehr und danken 

für die langjährige Treue gegenüber dem Haus St. Theodul.  

Gerne zählen wir auch weiterhin auf ihre wertvolle Mitarbeit. 

 Marianne Bürcher, Mitarbeiterin Lingerie   40 Jahre 

Dorina Bortis, StV. Küchenchefin    30 Jahre 

Marcel Gall, Mitarbeiter Küche    10 Jahre 

Sascha Kluser, Leiter Technischer Dienst   10 Jahre 

Martina Imhasly, Bereichsleiterin Hauswirtschaft  10 Jahre 

Jens Lange, Dipl. Pflegefachmann    10 Jahre 

 

Wir konnten 2025 in unserem Betrieb folgenden Lernenden einen Ausbildungsplatz bereitstellen: 

Sheila Imwinkelried Fachfrau Gesundheit   3. Lehrjahr   

 Maria Rüegg  Fachfrau Gesundheit   3. Lehrjahr   

 Lina Hilfiker  Fachfrau Gesundheit   2. Lehrjahr 

 Gina Maria Müller Fachfrau Gesundheit   2. Lehrjahr 

 Enya Schmid  Fachfrau Gesundheit   2. Lehrjahr 

Michaela Chizzali Fachfrau Gesundheit   2. Lehrjahr 

Sophia Michel  Fachfrau Gesundheit   1. Lehrjahr 

Noemi Imstepf Fachfrau Betreuung   2. Lehrjahr 

 Charlie Aubry  Fachmann Betriebsunterhalt  2. Lehrjahr 
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4.3 Organigramm 
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5. Finanzen 

5.1 Finanzbericht  

 

Dank der anhaltenden Nachfrage nach 

Langzeitpflegeplätzen und der damit 

verbundenen guten Auslastung von 

99.4% konnten die Erträge aus den 

KVG-Leistungen im Vergleich zum Vor-

jahr um rund CHF 43‘200 gesteigert 

werden. Diese Erträge stehen in direk-

tem Zusammenhang mit den BESA-

Einstufungen der Heimbewohner*innen.  

Analog dazu waren auch die Beiträge 

von Kanton, Gemeinden und Versicher-

ten um rund CHF 133’400 höher als im 

Vorjahr.  

 

 

Was die Ausgabenseite betrifft, ist der Spielraum für die Verwaltung sehr eng gesetzt. Die Alters- und 

Pflegeheime sind seitens des Kantons an strenge Auflagen gebunden.  

So machen die Personalkosten mit 

84.55% den weitaus grössten Teil 

des Geschäftsaufwandes aus. Der 

Personalaufwand beläuft sich im 

Jahr 2025 auf CHF 5‘968’600, was 

einem Mehraufwand von CHF 

267’200 gegenüber dem Vorjahr 

entspricht. Im Geschäftsjahr 2025 

sind darin mit rund CHF 115'000 die 

ausbezahlten Überstunden enthal-

ten.  

Der Sachaufwand liegt mit CHF 

920'400 leicht unter jenem im Vor-

jahr. In dieser Rubrik sind es vor al-

lem die hohen Energie- und Entsor-

gungskosten, die mit fast 242'000 

CHF zu Buche schlagen.  

 

Die Finanzierung der hohen Lohnkosten bleibt auch in Zukunft eine grosse Herausforderung, die im 

Hinblick auf die geplanten Investitionen aufmerksam analysiert und aktiv angegangen werden muss.  

 

23.36%

23.36%

2.69%

42.15%

0.41% 4.15%

0.76%

0.08%
0.67%

BETRIEBSERTRAG
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Gebühren/Mietzins/Vers
.
Wasser und Energie

Verwaltung/IT
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5.2 Erfolgsrechnung 2025 

 

  Rechnung  Rechnung 

  2025  2024 

ERTRAG      

      

      

Betriebsertrag      

    
Beitrag KVG-Leistungen Krankenkasse        1’597’392.00         1’557’532.80  

Beteiligung Kanton Wallis 1’012’601.25        930’033.20  

Beteiligung Gemeinden 434’011.75          398’640.30  

Beteiligung Versicherte 182’148.50           166’630.70  

Finanzierung KVG - Pflegematerial MiGel           31’153.40             27’759.10  

Betriebssubventionen Kanton und Gemeinden 187’722.00   179’874.00  

Pensionstaxen     2’938’392.00       2’859’630.00  

Tages- und Nachtpflegestrukturen          28’633.50               1’272.00  

Hilflosenentschädigung         264’110.10           231’809.00  

übrige Leistungen an Heimbewohner           24’965.80             26’578.55  

Debitorenverluste            -2’721.65                   -180.00  

Leistungen an Dritte und Cafeteria          111’927.25             93’264.50  

Leistungen an Personal           56’223.60             56’347.60  

Loterie Romande           53’000.00             50’000.00  

Mietzins- und Kapitalzinsertrag             5’404.06             13’542.89  

übrige Erträge          46’744.55             16’168.20  

Auflösung Ausgleichsfonds für Pensionstarife -                                                       -    

Total Betriebsertrag       6’971’708.11        6’608’902.84  

      

      

Total Betriebsertrag    6’971’708.11      6’608’902.84  
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  Rechnung  Rechnung 

 2025  2024 

AUFWAND      

       
Personalaufwand           -5’968’602.83   -5’701’407.61  

      

Bruttoergebnis 1    1’003’105.28          907’495.23  

      
Sachaufwand      
Medizinischer Bedarf                 -83’895.85                  -75’611.62  

Lebensmittelaufwand und Getränke              -227’373.60                -223’550.95  

Material, Haushalt und Reinigung                -64’505.25                  -49’671.82  

Animationskosten               -47’014.40                  46’249.60  

Mietzins anliegende Räumlichkeiten                     -500.00   -                                   

Unterhalt/Reparaturen/Ersatz               -94’993.72                -102’345.17  

Fahrzeugaufwand                  -7’691.40                    -4’464.30  

Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligungen               -34’917.50                 -39’326.45  

Energie- und Entsorgungsaufwand             -241’815.79               -248’349.95  

Verwaltungs- und Informatikaufwand             -110’358.79                -124’062.70  

Übriger betrieblicher Aufwand                 -6’684.85                  -12’738.35  

Bankspesen, Verluste liquide Mittel                    -659.00                       -599.05  

      

Total Sachaufwand           -920’410.15                -926’969.96  

 
     

Betrieblicher Cashflow          82’695.13          -19’474.73  

      

Abschreibungen              -170’548.00                -227’670.75  

Rückstellung für Gebäudeerneuerungen -                                    -                                    

Rückstellung für Unterhalt Anlagen -  -                                    

Übrige Rückstellungen -                                     -                                   

      

Betriebserfolg        -87’852.87        -247’145.48  

      

Ausserbetrieblicher Aufwand / Ertrag      

Aufstockung Fonds Pensionstarife                                 -                                    -     

Ausserordentl. Aufwand / Ertrag inkl. Spenden 37’693.27                  42’737.75  

Periodenfremder Aufwand / Ertrag    -     18’115.20  

Auflösung Fonds Gebäudesanierung -                                    -                                    

Auflösung Fonds Anlagen -                                     -                                   

Auflösung Ausgleichsfonds Pensionstarife -                                     -                                   

      

Unternehmensgewinn        -50’159.60         -186’292.53  
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5.3 Bilanz 

 Berichtsjahr  Berichtsjahr  Abweichung 

 2025  2024   

AKTIVEN        

Umlaufvermögen        

Flüssige Mittel 3’059’804.12   2’942’876.97   116’927.15  

Forderungen 522’342.77   612’641.90    -90’299.13  

Vorräte     51’972.00   58’640.00          -6’668.00  

Transitorische Aktiven 19’436.75         29’256.50         -9’819.75  

Total Umlaufvermögen 3’653’555.64   3’643’415.37      10’140.27  

        

Anlagevermögen        

Beteiligungen           200.00             200.00   0 

Immobilie Sachanlagen 1’764’230.15   1’911’558.15    -147’328.00  

Mobile Sachanlagen  174’394.40   149’425.20   24’969.20  

Total Anlagevermögen 1’938’824.55   2’061’183.35   -122’358.80  

        

TOTAL AKTIVEN 5’592’380.19   5’704’598.72      -112’218.53  

        

PASSIVEN        

Fremdkapital        

Kurzfristiges Fremdkapital        

Kfr. Verbindlichkeiten   339’294.58      273’831.06         65’463.52  

Transitorische Passiven     53’862.40     108’385.45        -54’523.05  

Kfr. Rückstellungen                       -                         -                           -    

Total kurzfristiges Fremdkapital    393’156.98      382’216.51         10’940.47  

        

Langfristiges Fremdkapital        

Langfr. Finanzverbindlichkeiten -                         -                         -                          

Langfr. Rückstellungen 1’719’249.10   1’789’748.50        -70’499.40  

Spenden für bestimmte Zwecke         2’485.17          4’985.17          -2’500.00  

Total langfristiges Fremdkapital 1’721’734.27   1’794’733.67      -72’999.40  

       

Total Fremdkapital 2’114’891.25   2’176’950.18        62’058.93  

        

Eigenkapital        

Stiftungskapital 3’219’260.00   3’219’260.00                        -    

        

Bilanzgewinn        

Ausgleichsfonds f. Pensionstarife -  -  -                        

Gewinnvortrag   308’388.54     494’681.07     -186’292.53  

Jahresgewinn   -50’159.60     -186’292.53      136’132.93  

Bilanzgewinn    258’228.94     308’388.54        -50’159.60  

        

Total Eigenkapital 3’477’488.94   3’527’648.54       -50’159.60  

TOTAL PASSIVEN 
 

5’592’380.19  
  

5’704’598.72  
     

-112’218.53  
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6. Bericht der Revisionsstelle 

 

 
 


